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Botanische Notizen
von

Gabriel Wolff,
Apothek er in Thor da.

In der Beschreibunsf der naturhistorischen Excwrsion auf den

Negoi, im Augusthefte 1856 dieser Verhandlungen, führt Herr

Friedrich Fronius in seinen schätzbaren Bemerkungen im
Gebiethe der Pflanzenwanderungen unter andern auch das Bulbo-

codium ruthenicum Wolf an. Wie ich zu der Ehre eines Tauf-

pathen dieser Pflanze gelangte ? kann ich mir nicht erklären. Da
Griesebach und Schenk im Wiegmannischen Archive für

Naturgeschichte im XVI. Jahrg. I. Bd. p. 291—362 — und Herr

Michae 1 Fus s in einem Auszuge aus demselben im Jännerhefte

dieser Verhandlungen 1854 Seite 15 eben dieses Bulbocodium als

ruthenicum Byr. =z edentatum Schur anführen , und ich mich
nie unterfangen hatte, dasselbe zu benennen , so nehme ich keinen

Anstand , durch die ebenangeführten Daten , obigen Irrthum zu
berichtigen , welches mir der geehrte Herr Referent auch nicht

missdeuten wird.

Wenn ich bei dem besprochenen Bulbocodium mich etwas weiter

aufhalte, und vielleicht mitunter Bekanntes wiederhole, so bitteich

um Nachsicht ; der guten Sache glaube ich nicht zu schaden.
Jedenfalls gebührt die Ehre der Auffindung dieser Pflanze in

Siebenbürgen unserm geschätzten Botaniker Samuel Brassai, der

sie auf den Klausenburger Heuwiesen , um die Mitte der 4üger Jahre
entdeckte und für B. vernum L. hinnahm. Das plötzliche ? Erscheinen
desselben auf diesem von ihm häufig durchwanderten Gebiethe

, hat er

auch irgendwo dahin zu deuten versucht, als wäre der Saame davon
vom Wirbelwinde aus dem Debretziner Walde , wo das B. ver-

num Fi. vorkommen soll, in die Lüfte gehoben worden, und auf

den Klausenburger Heuwiesen wieder zur Erde gefallen.

Die Klausenburger Heuwiesen (im Sommer eine der ergie-

bigsten botanischen Plätze) biethen im ersten Frühjahre ganz
kahle , einförmige und ermüdende Gegenden dar , und eine Ex-
cursion zu dieser Zeit erheischt immer einige Resignation. Die
Entdeckung des Bulbocodium veranlasste auch mich zu einer Solchen,
der ich aber einen grösseren Umfang gab , da ich auch den Crocus
reluchensis Herb. (Crocus vernus L. nach Bnrt.) zu finden hoffte,

was mir aber nicht gelang *), Im Harmadvölgy angelangt , fand

•) Crocus veluchensis Herb. , früher bei uns für Cr. vernus L. gehalten

.

hatte ich bei XIausenburg am ßükk nur ein einzigesmal in einem Exem-
plar aufgefunden, wo er dagegen unter ähnlichen Pertlichkeiten in den
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ich in meinem freiidigi'n Shiiineii unser Biilbitcoditim in solcher

Pracht und Fülle , als es nur eine im Herbst mit Colchicum be-

deckte Wiese sein kann ; in auffallender öeppigkeit besonders in

den Fahrwegen , welche nur des Sommers , während der Houferli-

snnif benutzt werden.

Es dürfte also diese (M'.;end ohne weiters als der wahre
Standort anzunehmen sein. Ich hatte lebende Exemplare an Herrn
Dr. F. Schur nach Hermantistadt eingesandt, der dieselben bei

genauer Untersuchung gar bald für ein neues ßulbocodium er-

kannte aber mit dem unpassenden Namen edentatum bezeichnete,

indem es sich .spater erwiess , dass nicht nur alle AbstufTungeu
von dentatum bis edentatuui (welches der eigentliche Charakter

-sein sollte) zu finden seien, sondern sogar welche mit 2— o freien

GrilFeln voikamen , und zu dem Schlüsse Veranlassung gaben , als

wäre auch die Merendera raucasica M. Rielz darunter zu er-

kennen. ? Zugleich stellte er 6. Synonime für dasselbe auf. **)

Erst in der Folge hatten Griesebach und Schenk unser Bul-

bocodium für rufhenicuin Uyr. bestimmt.

Dasselbe ist eine der allerersten Frühliugsbothen und ich

habe es nur im oberen (iürtel der Berge , nie unter der Mitte und
nie an Gipfeln , aber immer auf den nördlichen Seiten der Berge
oder deren Hügel gefunden , was jedenfalls bemerkenswerth i.^t

,

auch verbreitet sich selbes von Jahr zu Jahr immer weiter.

Zu den in Siebenbürgen in neurer Zeit anfgefimdeueo F'flan-

zen , mögen noch fol2;ende hier erwähnt werden, als: Adonis woU
geiisis Led. . Acliillfa inipatiens /.. = Ptarmi^a impa-
liens DeC. und AnKiiioue patfus //.

Die Adonis wolgensis habe ich im Juli i 80?). auf den

Klausenburger Heuwiesea , im ElövISlgy , und zwar bis jetzt auf

beschränktem Umfange . aber doch in ziemlicher Menge anfgefundeo.

Durch Geschäfte verhindert, konnte ich 18.16 erst zu Ende April

den Platz besuchen ; leider war dieselbe ohngeachtet der April in

diesem Jahre sehr kühl war, schon verblüht und in Frucht, und
ich konnte nur einige spärlich" Eicemplare mit Seiten blüthen ein-

sammeln.
Desto prachtvoller «tand aber in seiner Gesellschaft die Adonis

vernalis L. in voller Entfaltun;^ . nebst einer Zwischenforra — ein

deutlicher Bastard — von Beiden , welche ich meiner Sammlung
als Adonis hybrida mihi eingereiht habe; ebenso besitze ich auch
eine Paeonia hybrida l^ed. aus der Mezöseg bei Zäh vom Berge
Bozsor , wo die Paeonia tenuifolia f.. mit Adonis vernalis h. in

Unzahl vorkömmt und in der ersten Hälfte Mai blühet.

Ga|at7,er und Felinerer Wäldern ohnweit Fogaras sehr geoicin ist , nnd
häufig mit schneeweisseo Blumen vorkömmt.

**) Siehe Verhandlungen und Mittheilung'en des sicbenbiirgischen Verein»
Jahrg. V, Jännerheft 1854 Seite 84-
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Die A cb i 1 1 e a im pü t ieiiä li. hat Hcn Landocz bei einer

Excursion mit roii- und Herrn Tr. Joo im Banyabükker Thale

lihnweit Klaasenbur^ im Augnst '1!»53 zuerst bemerkt. In Erman-

gelun;^ umfangreicher Werke konnte dieselbe nicht genau bestimmt

werden, wesswegen ich sie bis aufs weitere mit claudiopolitana

bezeichnete. Auch diese hatte ich Herrn Schur zugesandt, der

sie in .seinem Berichte der botanischen Riindieise 1853, als Achi^

lea =1 Ptermica spinulosa benannt haben soll. Pr. Aschers o«
aus Berlin , dem ich diese Pflanze im Tauschzwecke einsandte

,

berichtet mir, dass er dieselbe mit einem im königl. Herbar all-

dort befindlichen, von I'r. Lesin g am Jenis.sey in Sibirien ge-

sammelten Exemplare . id ntisoh gefiuiden habe und sie Achillea im-

patiens lt. z=. Ptarmica impatiens DeC. heisse. Bei uns ist die

höchste Blüthezeit die zweite Hälfte lulis. Sie liebt feuchte torfige

etwas erhöhte Plätze ; auch am Fiikk bei Klausenburg habe ich

^ie beobachtet.

Anemone patens I-. wuuie ini Jahre 1850 zuerst am
Biikk durch uns entdeckt, wo wir an einem Wurzelstocke bis 20
und mehr Blüthen zahlen konnten. Wie oft wurde diese interes-

sante Gegend (welche manche Alpenblume — wie Anemone nar-

cisciflora L. in seltener Schönheit und Grösse — dann Aruica

montana \t. aufweisen kann) von frühem Botanikern betreten und
wie oft hatten wir auf den jungen Blättern dieser Anemone aus-

geruht! ohne sie zu kennen. Sie blüht viel früher als die gemeine
Küchenschelle und entfaltet ihre Blätter spät. Seit der Zeit habe

ich dieselbe nicht nur au allen höheren Gipfeln der Heuwieseu

sehr gemein, und hier die Pulsatila vulgaris RpIcIi. vertretend,

sondern in der stanzen Mezöseg liis Maros-Ludos — immer in ent-

sprechender * Höhe — und thalwärts der Pulsatila vulgaris Platz

machend häufig beobachtet.

Noch erwähne ieh einer industriösen öconomischen Erfahrung,

die ich in Klausenburg mucJite. Bekanntlich wird die Serratuli

tinctoria \i. in der Färberei benutzt ; die Klausenburger Färber

aber , welche diese Pflanze nicht kennen , obwohl dieselbe dort

häufig in den Wäldern vorkömmt , gebrauchen anstatt ihrer , die

Gentaurea ruthenica L. (nach Bgt.) =Serratula WolfFi Andrae *)

tuit eben dem Erfolge. Sie lassen solche zu ihrem Zwecke im

Juli (vor der Blüthezeit) von den Heuwiesen — ihrem bisherigen

einzigen Standorte — fuhreuv^eise holen , und getrocknet zum Ge-
brauche aufbewahren .

T r d a im J ä n u e r \ 8S7.

'> Sieh« botaiiiiche Zeitutig von Mohl und .Schlechtettdal , 13 Jahrr^n?
19. Stück, 11. Mai 1855
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